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Feinkörnige Leguminosen im 
(Ackerbau-)Betrieb - Wer hat, der kann!



Darum geht`s
1. Argumente für Futterbau im Ackerbaubetrieb

 Feldhygiene
 Bodengesundheit
 Vorfruchtwert

2. Wohin mit dem Aufwuchs?
 Biogas
 Cut and Carry
 Saatgutvermehrung

3. Praxistipps für den erfolgreichen Anbau



Resistente Gräser – Was nun?

Mehrjähriges Ackerfutter!
• Schnittzeitpunkt zum Blühbeginn der (Un-)Gräser, 

um erneute Samenbildung zu vermeiden.

• Je größer das Samenpotential im Boden, umso 
länger die Standdauer der Kultur

• Mischungen mit mittlerem und spätem 
Deutschem Weidelgras erhöhen die Konkurrenz

• Bei kurzer Standdauer frischem Standort statt 
Luzerne besser Rotklee (t)
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Leguminose ≠ Leguminose

02.12.2024 4



Wurzelunkräuter aushungern

• Je höher die Schnittfrequenz, desto besser

• Ampfer und Disteln sind Lichtkeimer auf 
trockenem Standort: Luzerne und Knaulgras

• Ca fördert Leguminose und schwächt die 
Konkurrenzkraft von Pfahlwurzelunkräutern 
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(Kohlensaurer-)Kalk als Pflanzenschutzmaßnahme 

Kalk
Relativer Faktor MitOhneParameter

2,0042Grobporen
1,7574Mittelporen
0,891820Feinporen
1,96196100Wasserfiltration
2,44310127Mikrobielle Aktivität µg C/g 

TM

Quelle: Verändert nach Gutser et al., 1997

Kalkversuch Weihenstephan: 1978 – 1993, uL pH 5,5 6,5



Düngeregime: Wenig N, ausreichend P + K + S +++pH
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Wechselwirkung zwischen Schwefel und Stickstoff

• Je höher der Rohproteingehalt, desto höher der 
Schwefel-Bedarf: 
 XP% ÷ 6,25 ÷ S ≤ 12, sonst Mangel

• Schwefel ist mobil  frühestens ab Februar 

• Je höher der Rohproteinertrag, desto höher der 
N-Ertrag

02.12.2024 8Quelle: J. Eisert



Stickstoffertrag: Standort- und Witterungsabhängig

• A9: 66% Luzerne, 17% Lieschgras, 
17% Wiesenschwingel

• A8: Luzerne Reinsaat

• 4 Standorte 

• Ein trockenes, ein „normales“ Jahr 
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Durchwurzelung schafft Bioporen

• Trockentoleranz: Sommerweizen entzieht nach mehrjähriger 
Luzerne in Trockenperioden etwa doppelt so viel Wasser (Gaiser 
et al. 2012)

• Stoffwechselleistung/ Photosyntheserate steigt (Küpper et al. 2012) 

• 80 – 90 % der Wurzeln nehmen Kontakt zur Porenwand und 
dort vorhandenen Nährstoffe auf (Athmann et al. 2013)

• Lockerung tiefliegender Bodenverdichtungen

• Knöllchen werden vornehmlich unter Verdichtungshorizont 
gebildet  Unterfußdüngung (Athmann et al., 2019)

Quelle: E. Leisen



Effekt auf Wintergerstenwurzel

Quelle: Perkons et al. 2013

Wurzellängendichte in Abhängigkeit zur Vorfrucht 



Auch Winterweizen nutzt Bioporen

Quelle: Dresemann et al., 2018

Wurzelmasse verlagert sich in tiefere 
Bodenschichten
Aufnahme auswaschungsgefährdeter 
Nährstoffe
Höhere Trockentoleranz



Wurzelwachstum ist weniger nährstoffabhängig als Aufwuchs

Wurzellängendichte von Luzerne, 
nach Anbau von nährstoffarmem (-
NPK) bzw. nährstoffreichem 
(+NPK) Oberboden

Quelle: Athmann et al., 2019



Luzerne    und    Rotklee           auf Grenzstandort?!

Am 05.11.2024 
Herbstaussaat im Sep. 2024
25 Bodenpunkte, 
Kalkverwitterung, 350 m üNN

Wurzellänge 58 cm



Vorfruchtwert großkörniger Leguminosen

Quelle: Journal für Kulturpflanzen, 72 (10-11). S. 489–509, 2020, ISSN 1867-0911, DOI: 10.5073/JfK.2020.10-11.01 Verlag Eugen Ulmer KG, Stuttgart

+ Ökoregelung 2: 60 €/ha



Wohin mit dem Aufwuchs?

• Biogas
• Cut and Carry

 Transfermulch
 Kompost
 Bokashi

• Saatgutvermehrung



Biogas - Gaserträge NawaRo

Quelle: https://www.archea-biogas.de/_mediafiles/10-substrate.pdf



Cut and Carry - Transfermulch

• Mulchschicht: mind. 80% des Bodens bedecken Häcksellänge 7 cm 
• Material mit weiterem C/N-Verhältnis deckt den Boden länger ab
• Höhere Nährstoffeffizienz durch einarbeiten zur Winterung

https://www.oekolandbau.de/landwirtschaft/oekologischer-pflanzenbau/boden-und-duengung/dossier-mulch-
nachhaltige-loesungen-fuer-einen-fruchtbaren-boden/was-ist-transfermulch/ Foto: Leitbetriebe Ökologischer Landbau NRW, AOL, Uni Bonn



Cut and Carry - Kompost 

• Bedarfsgerechte Düngung der „Nehmer-“ Kultur 
ABER

• Bis 50% N Verlust durch Ausgasung/-waschung

 Überdachte Mistplatte

 Keinesfalls Wenden/ Umsetzen

 Mischen mit Material mit weitem C/N Verhältnis > 30 
Stroh, Hackschnitzel, Grüngutkompost…

 Verluste werden so auf 20 – 5 % reduziert
Quelle: https://www.nutrinet.agrarpraxisforschung.de/naehrstoffmanagement/massnahmen-
oekonomisch-bewerten/mit-kleegras-duengen-nutzungsverfahren-wirtschaftlich-bewerten



Cut and Carry – Bokashi 
anaerobe Kompostierung/ Dünger-Silierung

Bokashi     Mist



• Gründe für Futterbau im reinen Ackerbaubetreib: 
Ampfer-Import nach Futter-Mist-Kooperation
 (Körner-)Leguminosenmüdigkeit
Wenn Distel kommt, muss Kleegras folgen

• 2 Nutzungen (Kosten) Luzerne-Klee-Gras (10% d. AF)
• Mind. 3 Monate Lagerung
• Zusätzlich Pferdemistannahme
• Ausbringung zur Aussaat und als Kopfdüngung
• Mieten-Abdeckung mit Gesteinsmehl (10 cm dick)
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Umsetzung auf dem Betrieb Löber, Nordhessen
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125 t/ Jahr Diabas 
Gesteinsmehl 91% < 0,06 mm 
pH 8,7

Wichtige Spurenelemente:Silizium (SiO2): 46,6 %

Kobalt: 45,5 mg/kgTonerde (Al2O3): 13,4 %

Kupfer: 34,2 mg/kgEisen (Fe2O3): 12,7 %

Molybdän: 2,7 mg/kgCalcium (CaO): 7,3 %

Selen: 55 mg/kgMagnesium (MgO): 6,5 %

Zink: 121,6 mg/kgNatrium (Na2O): 3,5 %

Kaliumoxid (K2O): 0,5 %

Phosphor (P2O5): 0,5 %
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Die Gleiche Mischung - je nach Schlag mehr 
Weißklee, Rotklee oder Weidelgras 



Bedarf an feinkörnigen Leguminosensaatgut steigt

Quelle: https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Feldfruechte-Gruenland/Tabellen/ackerland-hauptnutzungsarten-
kulturarten.html
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Vermehrungsfläche in Deutschland

gesamt davon öko

Saatguterzeugung ist Systemrelevant

• 387.000 ha Anbaufläch ABER nur Saatgutproduktion für
• Rotklee: 28.044 ha
• Luzerne: 6.168 ha

Quelle: https://www.bundessortenamt.de/bsa/saatgut/statistiken-saatguterzeugung
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Leistungsstarke Sorten sind alternativlos!



Sortenempfehlung 
• Basieren auf unabhängigen Versuchen

• Standortangepasst: Niederung / Mittelgebirge

• Ausdauerprüfungen unter Praxisbedingungen  
für Sorten im Dauergrünland
3 bis 10 Jahre Prüfdauer 
Hunderte Standorte auf Praxisbetrieben
Länderübergreifende Bonitur, statistische Auswertung 

und Verhandlungen zwischen Offizialberatung und 
Handel
Kennzeichnung durch QSM-Siegel



Billiges Saatgut ist teuer!

Beispielrechnung Kleegrassilage 35% TS, 
25% Ernteverlust, 100 €/t

81 dt TM/ha x 1,65 (TS) x 0,75 (Verlust) ÷ 10 (t) x 
100 €/t = 1.002 €/ha/ Jahr 
25% Sortenbedingter Minderertrag =  -250 €/ ha/ 
Jahr x 3 Nutzungsjahre x 30 ha = 22.500 € - RP 
% - N Vorfruchtwert 

Billiger Rotklee/ Luzerne sind 
extra teuer!



Feinkörnige Legumionsen erfolgreich etablieren

• Probieren geht über studieren!
 Herbst oder Frühjahr Blank- /Untersaat  Standortbezogene Erfolgsunterschiede
 Aussaatstärke variieren: bis 50 %  Einsparung möglich
 Auf sandigen Böden nur bei ausreichend Feuchtigkeit anwalzen
 Flach säen 1-2 cm
 Nutzungs-/ Standortangepasste Sorten-/Mischungswahl
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Gute fachliche Praxis: Mäuse-, Fahrschäden und 
„Rausschneiden“ vermeiden, Luzerne impfen
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Pflegeschnitt im Etablierungsjahr unerlässlich!
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Bodendruck – kurz und schmerzlos



Bodenbearbeitung und Mineralisierung
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Pflug 
Tief
Flach

Quelle: Gerbaulet 2022
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Sauberer Umbruch –
Die Geister, die ich rief, werde ich nun nicht wieder los…
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Sauberer Umbruch –
Die Geister, die ich rief, werde ich nun nicht wieder los…

Dammkulturgerät v. Turiel: 
Ziehen, statt schneiden

Bilder: P. Arndt
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Je nach Maschinenausstattung und Bodenart eignen sich 
unterschiedliche Geräte

Im Zweifel Arbeitsgang wiederholen! 

Geohobel

Bilder: P. Arndt



Fazit

• Bei tiefliegenden Bodenverdichtungen und resistenten Unkräutern 
– Wenn nichts mehr geht: Feinkörnige Leguminosen 

• Die Bewertung des Vorfruchtwertes ist komplex (mehrjährig, 
system-, standortabängig)

• Kostentreiber bei Cut and Carry sind die Erntekosten  je geringer 
die Nutzungsfrequenz, ums schlechter der Feldhygieneeffekt             
 Prioritäten setzen

• Saatgut: Arten und Sorten sollten                                   
Betriebsindividuell: Standort, Nutzung,                                              
Unkräuter etc.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Rinder- und Grünlandberatung Bioland e.V. | Hessen

Katharina Weihrauch

Mobil: +49 1511 7117854

Mail: katharina.weihrauch@bioland.de
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